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Forensisches Pulver

Kunststoff-Institut Lüdenscheid

58507 Lüdenscheid

Filmische Verschmutzungen auf unbe-

schichteten Bauteilen durch Fingerabdrü-

cke, Trenn- und Konservierungsmittel für

Werkzeuge, Verpackungsabrieb etc. sind

für die Oberflächen- und Beschichtungs-

technik ein seit Jahren bestehendes Pro-

blem. Diese Kontaminationen können vi-

suell vielfach nicht erkannt werden, verhin-

dern jedoch häufig eine haftfeste Beschich-

tung und/oder führen zu optischen Feh-

lern und somit zu Ausschuss. Die Identifi-

zierung solcher Kontaminationen war bis-

her nur nach der Beschichtung oder durch

aufwendige und teure Laboranalysen

möglich. Am Kunststoff-Institut in Lüden-

scheid wurde nun bei umfangreichen Re-

cherchen ein Pulver aus der Forensik ge-

funden, welches mit einem Partner modi-

fiziert und validiert werden konnte. Mit

dem neuen Pulver können derartige Kon-

taminationen einfach und schnell direkt an

der Spritzgussmaschine oder vor der Be-

schichtung sichtbar gemacht werden. Ge-

eignet ist das Pulver für glatte Oberflächen.

Es wurde bereits für eine Vielzahl von Be-

schichtungsverfahren validiert, z. B. für die

Lackierung, die Galvanisierung und die Va-

kuummetallisierung. Das Produkt namens

»Contamination-Spy« ist über den Online-

Shop des Kunststoff-Instituts erhältlich.

(www.kunststoff-institut.de)

Oberflächeninspektionen

Micro-Epsilon

Messtechnik GmbH & Co. KG

94496 Ortenburg

Ein breites Portfolio an Lösungen zur 3D-

Oberflächeninspektion bietet Micro-Epsi-

lon. Es eröffnen sich dadurch zahlreiche

Anwendungsgebiete einerseits zur geome-

trischen Vermessung und andererseits zur

Oberflächeninspektion und Defekterken-

nung. Die Systeme ermöglichen eine au-

tomatisierte 100-%-Kontrolle und können

direkt in der Fertigungslinie oder am Ro-

boter eingesetzt werden. »reflectCON-

TROL« wurde für die Oberflächeninspek-

tion von spiegelnden Teilen entwickelt. Der

kompakte Deflektometrie-Sensor – beste-

hend aus einem Bildschirm zur Streifenpro-

jektion sowie zwei Kameras – kann statio-

när eingebunden oder am Roboter über

das Messobjekt geführt werden. Die loka-

lisierten Abweichungen bzw. Defekte wer-

den ausgewertet und in den CAD-Daten

angezeigt. Sensoren der Serie »surface-

CONTROL« werden zur Inspektion von dif-

fusen Oberflächen wie metallischen

Oberflächen, Kunststoffoberflächen

und Keramik eingesetzt. Der zum

System gehörende Sensor, der auf

dem Prinzip der Streifenlichtprojek-

tion beruht, erfasst die Oberfläche

und liefert eine 3D-Punktewolke.

Diese Punktewolke wird anschlie-

ßend mit speziell entwickelten

Werkzeugen ausgewertet, um sehr

kleine Defekte und Unstetigkeiten

in der Oberfläche zu erkennen. La-

ser-Profil-Scanner der Reihe »scan-

CONTROL« gehören zu den beson-

ders leistungsfähigen Profilsensoren.

Sie besitzen einen integrierten Con-

troller, welcher das zweidimensio-

nale Profil der Oberfläche berech-

net. Die 3D-Oberflächeninspektion erfolgt

direkt bei fortlaufender Produktion, also

beispielsweise im Durchlauf oder bei End-

losmaterial. Die Laser-Scanner erreichen

eine hohe laterale Auflösung bis zu 8 µm

und erkennen daher auch besonders kleine

Abweichungen. Laser-Profil-Scanner wer-

den unter anderem zur Oberflächenprü-

fung extrudierter Kunststoffteile wie Fens-

terprofile, von Holzbrettern im Durchlauf,

rotierenden Reifen und Kupplungsschei-

ben sowie Oberflächen von Schienen bei

hohen Geschwindigkeiten eingesetzt. 

(www.micro-epsilon.com)

Oberflächenveredelung

OVE Plasmatec GmbH

71093 Weil im Schönbuch

Als Dienstleister kümmert sich OVE Plas-

matec heute um die Oberflächenverede-

lung von Elastomeren. Vor der Unterneh-

mensgründung im Jahr 1990 stand eine

Idee. Der Arbeitgeber von Gründer Bernd

Friedrich, ein Dichtungshersteller aus Stutt-

gart, hatte Probleme mit verschmutzten

Produkten. Die waren nach der Herstellung

meist mit Ölen, Fetten, Trennmitteln oder

sonstigen Fertigungshilfsstoffen verunrei-

nigt. Darüber hinaus hatten sie Grate und

waren häufig miteinander verklebt. So lie-

ßen sie sich nur mit Mühe vereinzeln,

schwer montieren und funktionierten nicht

wie gewünscht. Generell müssen Dichtun-

gen eine ganze Menge leisten. Obwohl sie

klassische C-Teile sind, erwarten viele, dass

sie A-Funktionen übernehmen und mög-

lichst den Zielkonflikt zwischen sehr guter

Dichtwirkung, niedriger Reibung und ge-

ringem Verschleiß auflösen. Genau das ta-

ten die verschmutzten Produkte nicht.

Friedrich wusch sie in der häuslichen

Waschmaschine und stellte fest, dass die

gereinigten Dichtungen wesentlich besser

funktionierten. Das war der Auslöser für

die Gründung einer Firma, deren Angebot

zunächst lautete, die Reinigung von Dich-

tungen zu übernehmen. Außerdem wur-

den bereits erste Schritte in Richtung Be-
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Filmische Verschmutzungen lassen sich durch »Conta -

mination-Spy« (KUNSTSTOFF-INSTITUT) sichtbar machen. 

MICRO-EPSILON bietet neuartige Lösungen zur 3D-Oberflächeninspektion

an. 

Als Dienstleister kümmert sich das Familienunternehmen OVE PLASMATEC

um die Oberflächenveredelung von Elastomeren. 



schichtung unternommen. Mit dem Plas-

maverfahren gelang ab 1995 eine Tiefen-

reinigung und die Erzeugung LABS-freier

Oberflächen. In einem weiteren Schritt

wurde ein Verfahren entwickelt, bei dem

mit Jod die Oberfläche der NBR-Dichtun-

gen aushärtet bzw. künstlich altert. Das so-

genannte DF-Verfahren vermindert die Rei-

bung. Mit einer umweltfreundlichen weil

lösemittelarmen Gleitlackbeschichtung er-

zielte das Unternehmen nochmalige Ver-

besserungen. Heute übernimmt es als

Dienstleister die Oberflächenveredelung

von Elastomeren. Das umfasst die Prozesse

Reinigen, Beschichten, Behandeln und Ser-

vice. Eine Besonderheit stellt in diesem Zu-

sammenhang das Niederdruck-Plasmaver-

fahren dar, mit dem Dichtungen maschinell

tiefengereinigt werden. 

(www.ove-plasmatec.de)

Plasmatreat GmbH
33803 Steinhagen

Informationen finden Sie innerhalb der

Fachbeiträge im Special.

Beschichtung von Massenkleinteilen

Walther Trowal GmbH & Co. KG

42781 Haan

Mit dem neuen Rotamaten »R 60« entwi-

ckelte Walther Trowal eine Anlage, mit der

Massenkleinteile auch bei Füllvolumina

zwischen 2 und 15 l effizient beschichtet

werden. Der Durchmesser der Trommel be-

trägt hier lediglich 600 mm. Damit kommt

die Maschine der Tatsache entgegen, dass

viele Anwender zu kleinen Losgrößen und

geringeren Füllvolumina übergehen. Die

Neigung der Trommel kann in weiten Gren-

zen verstellt und so an unterschiedliche Tei-

legeometrien angepasst werden. So durch-

mischen sich Teile in der Trommel intensiv,

außerdem werden sie bestmöglich durch

den Sprühbereich der Düsen geführt. Für

die Maschine haben die Konstrukteure

Komponenten übernommen, die sich bei

den größeren Maschinen im Sortiment des

Herstellers bewährt

haben, darunter

zum Beispiel das Zu-

und Abluftsystem,

die ex-geschützte

LED-Beleuchtung

des Innenraums der

Trommel und die

Trommelaufnahme.

Die Temperatur der

Zuluft wird kurz vor

dem Eintritt in die

Trommel gemessen.

So gestaltet sich die

Regelung sehr ge-

nau. Für die klassi-

sche Anwendung –

90 % der Kunden

verwenden heute

wasserlösliche Lacke – liefert das Unter-

nehmen ein angepasstes Filtersystem. Für

das Beschichten mit lösungsmittelhaltigen

Lacken kann die Maschine mit einem vier-

stufigen Abluftsystem mit einem Papp-La-

byrinth-Filter, einer Filtermatte und zwei

Taschenfiltern bereitgestellt werden. An

den geringen Trommeldurchmesser wurde

die Größe des Heizregisters angepasst, was

einen entsprechend geringen Energiebe-

darf mit sich bringt. In Abhängigkeit von

den Werkstoffeigenschaften der Teile

und/oder der Lacke stattet das Unterneh-

men die Maschine mit einer PID- oder ei-

ner getakteten Regelung des Heizregisters

aus. So lassen sich auch Lacke verwenden,

die bei der Beschichtung bestimmte Tem-

peraturen weder unter- noch überschrei-

ten dürfen.

(www.walther-trowal.de)

Weber Ultrasonics AG
76307 Karlsbad

Informationen finden Sie innerhalb der

Fachbeiträge im Special.

Wolf Produktionssysteme 
GmbH & Co. KG
72250 Freudenstadt

Informationen finden Sie innerhalb der

Fachbeiträge im Special.

Lackierroboter

Yaskawa Europe GmbH

85391 Allershausen

Mit zwei neuen Modellen erweitert Yas-

kawa sein Portfolio an Lackierrobotern. Die

beiden 6-Achser zeichnen sich unter ande-

rem durch eine platzsparende und flexible

Installation aus. Der »Motoman MPX1150«

wurde speziell für das Lackieren kleiner

Werkstücke entwickelt. Er verfügt trotz sei-

nes sehr kompakten Layouts über 5 kg

Traglast. Damit ist der Roboter in der Lage,

verschiedene Lackierpistolen zu bedienen.

Seine Reichweite von vertikal 1156 mm

und horizontal 727 mm bietet vielfältige

Einsatzmöglichkeiten. Die Wiederholge-

nauigkeit von +- 0,02 mm steht für hohe

Lackierqualität. Der stärkere »Motoman

MPX2600« eignet sich besonders gut für

industrielle Beschichtungsanwendungen

wie zum Beispiel für das Lackieren von

Kleinstteilen. Er erlaubt eine Traglast von

15 kg am Handgelenk sowie 20 kg am U-

Arm und einen Arbeitsbereich von 2000

mm. Dank seines Armdesigns und der gro-

ßen Hohlachse des Handgelenks eignet

sich der Roboter besonders für anspruchs-

volle Lackieraufgaben wie die Beschich-

tung innenliegender Karosserieteile. Bei

der Entwicklung der Reihe standen eine

bestmögliche  Platznutzung und hohe Ar-

beitsgeschwindigkeit bei gleichzeitig

hoher Bedienfreundlichkeit im Fokus. So

arbeiten beide Lackierroboter beispiels-

weise ohne Offset an der S/L-Achse. Dieses

Design ermöglicht eine effiziente Nutzung

des Bereichs unter dem Roboterarm sowie

eine Installation nahe am Werkstück. Ein

leichter Überdruck im Gehäuse der Robo-

ter gewährleistet den erforderlichen Explo-

sionsschutz bei geringem Druckluft-

verbrauch im Betrieb. Die Steuerung der

Roboter übernimmt der Hochleistung-

scontroller »DX200«. Diese Standardsteue-

rung bietet alle aus anderen Applikationen

bekannten Optionen wie Bussysteme, För-

derbandsynchronisationen oder zusätzli-

che Ein-/Ausgangskarten. Darüber hinaus

verfügt die Steuerung über eine optionale

Functional Safety Unit (FSU), die unter

 anderem kleinere Sicherheitszonen

 ermöglicht.

(www.yaskawa.eu.com)
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Der neue »Rotamat R 60« wurde von WALTHER TROWAL entwickelt, weil

viele Anwender zu kleinen Losgrößen übergehen.

Der Lackierroboter »Motoman MPX2600« von

YASKAWA eignet sich besonders gut für

Beschichtungsanwendungen wie das Lackieren

von Kleinstteilen. 




